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1 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden in diesem Text geschlechtsneutrale Personenbe-

zeichnungen verwendet. 

 

Vorwort 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

PinBall bietet Ihren Schülern die Chance, erste Kontakte zu möglichen Ausbil-
dungsbetrieben aufzunehmen. Unsicherheiten in der derzeitigen Berufswahl 
können dabei durch gezielte Fragen an die Mitarbeiter der Unternehmen geklärt 
werden. 
 

Der Ausbildungsmarktplatz richtet sich vor allem an Schüler, die in diesem oder 
nächsten Jahr ihren Schulabschluss erreichen werden. Diese Schüler befinden 
sich in der Regel am Beginn ihrer beruflichen Orientierung und verfügen zumeist 
noch nicht über einen Ausbildungsplatz. Auch wenn es in Ihren Klassen Schüler 
gibt, deren berufliche Ausrichtung bereits geklärt zu sein scheint, heißen wir 
trotzdem alle Schüler bei PinBall herzlich willkommen. Wir freuen uns über je-
den Besucher. 
 

Allen Besuchern des Ausbildungsmarktplatzes wünschen wir tolle Eindrücke, 
spannende Gespräche und hoffentlich erste Kontakte auf dem Weg zum ersehn-
ten Ausbildungsplatz. 
 

Die Inhalte „Vorbereitung muss sein“ und „Wie verhältst du dich auf dem Mes-
segelände?“ können den Schülern vorab als Kopie an die Hand gegeben werden. 
 

Viel Spaß auf dem Ausbildungsmarktplatz wünscht  
 

Ihr PinBall - Organisationsteam  
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Was wird geboten? 

 
 

  … 
 
 ist kostenlos für alle Besucher. 

 bietet viele Informationen für Schüler, Lehrer, Eltern 
und weitere Interessierte.  

 bietet eine große Anzahl Betriebe aus dem Pinneberger 
Umfeld, Städte und Gemeinden, Berufliche Schulen 
sowie Kunst-, Fach- und Hochschulen, die sich und ihre 
Ausbildungs-, Weiterbildungs- und Studienmöglichkei-
ten präsentieren.  

 bietet Terminbuchungen für Vier-Augengespräche mit 
Vertretern Ihres Wunschbetriebs.  

 bietet Informationen für Lehrer der allgemeinbilden-
den Schulen.  

 bietet Schülern einen Ausblick auf die eigenen  
Karrieremöglichkeiten.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 4 

 
Wie wird es geboten? 

 
 

  … 
 
 bietet Ihnen bei Ankunft erste Orientierung durch einen 

persönlichen Lotsen für einen gelungenen Start  
in Ihren Messetag. Dieser erwartet Sie im Foyer. 

 hat zusätzlich im Foyer einen Info-Stand, der Ihnen je-
derzeit bei aufkommenden Fragen zur Verfügung steht.  

 führt Sie mit einem Lageplan zu den Ausstellern, die 
Ihnen zum Austausch zur Verfügung stehen.  

 setzt Lehrkräfte der Schule unterstützend als Messelot-
sen ein – sie können jederzeit bei Fragen angesprochen 
werden.  

 bietet Schülern die Möglichkeit den Messe-Tag  
mit ihrem Laufzettel zu dokumentieren. 

 
 

 
… informiert jederzeit über die aktuelle 

Liste der Aussteller unter 
www.pinball-pinneberg.de. 
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Anregungen zur Vor- und Nachbereitung 
der Schüler auf den Ausbildungsmarkt-
platz PinBall 

 

 Vorbereitung von gezielten Fragen an die Aussteller 

Bereits in Ihrem eigenen Unterricht sollten die Schüler ausrei-
chend Fragen vorbereiten, die sie den Unternehmen vor Ort 
stellen können. Jeder kennt die Situation, dass es in einem per-
sönlichen Gespräch häufig schwer fällt, die passenden Fragen 
„spontan“ zu stellen. Diese Situationen sollen vermieden wer-
den. Die vorzubereitenden Fragen können sich auf das Unter-
nehmen, den vorgestellten Ausbildungsberuf, die vorgestellte 
Schulform oder auch die Ausbildung selbst beziehen. 

Nutzen Sie für die Vorbereitung der Fragen gerne unsere Lauf-
zettel, die Sie im Downloadbereich für Lehrer auf der Homepage 
www.pinball-pinneberg.de finden. Somit haben die Schüler auf 
der Messe die im Unterricht erarbeiteten Fragen dabei. 

Es besteht die Möglichkeit, die Fragen in einem anschließenden 
Unterricht auszuwerten. Beispielsweise kann jeder Schüler eine 
Präsentation zu einem bestimmten Berufsbild halten. Damit 
erhält jeder Schüler eine große Fülle an Informationen zu ver-
schiedenen Berufen. 

 Bewerbungsunterlagen vorbereiten und mitbringen 

Für welche Ausbildung oder Schule bzw. Fach(hoch)schule sich 
Ihre Schüler auch interessieren, es muss eine Bewerbung ge-
schrieben werden.  
 
Aus diesem Grund empfehlen wir Ihnen, Ihre Schüler intensiv 
auf das Thema vorzubereiten. Im Optimalfall bereiten die Schü-
ler ihre Bewerbungsunterlagen konkret für ein oder mehrere 
Unternehmen vor und geben diese auf dem Ausbildungsmarkt- 
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platz ab. Die Bewerbungen kommen in jedem Fall beim Perso-
nalverantwortlichen an und die Schüler können bereits einen 
ersten persönlichen und sicherlich auch positiven Eindruck hin-
terlassen. 
 

Darüber hinausgehend sollten die Schüler dafür sensibilisiert 
werden, dass Sie auch in Gesprächen mit Unternehmen, für die 
sie keine Bewerbung vorbereitet haben, diese nachreichen kön-
nen. Ein Gespräch mit einem Unternehmensvertreter lohnt sich 
also immer. 

 Rollenspiele 

Damit die Schüler nicht ängstlich und verunsichert über den 
Ausbildungsmarktplatz gehen, eignen sich besonders Rollenspie-
le als Vorbereitung auf den Besuch. Die Schüler haben die Gele-
genheit auszuprobieren, wie sie am besten auf die jeweiligen 
Unternehmensvertreter zugehen können. 

Jeder Schüler sollte zumindest einmal die Rolle des „Ausbil-
dungssuchenden“ einnehmen und bei passender Ausrüstung 
auch dabei gefilmt werden. So können sich die Schüler ihr eige-
nes Rollenspiel anschauen und reflektieren, was bereits gut war 
und was ggf. noch verbessert werden kann. Alle zuschauenden 
Schüler äußern ihre Eindrücke zu jedem Rollenspiel und geben 
Optimierungsvorschläge. 
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Vorbereitung muss sein! 

Ins Leben gerufen wurde der Ausbildungsmarktplatz PinBall 
aus zwei Gründen. Zunächst möchten wir den Unternehmen 
eine Plattform bieten, auf der sie sich möglichen Auszubil-
denden präsentieren können. Viel wichtiger jedoch bist du als 
Schüler!  

PinBall soll dich bei deinen stattfindenden Bewerbungsaktivi-
täten unterstützen und dir bei deiner Berufswahl helfen. Auf 
dem Ausbildungsmarktplatz begegnest du möglichen zukünf-
tigen Arbeitgebern aus deiner Region, bei denen du einen 
ersten positiven Eindruck hinterlassen kannst. 

Um möglichst optimal auf den Ausbildungsmarktplatz vorbe-
reitet zu sein, solltest du dir die folgenden Hinweise durchle-
sen und zu Herzen nehmen: 

 Überlege dir, ob du deinen Wunschberuf bereits gefun-
den hast. Wenn das der Fall ist, solltest du dich auf we-
nige passende Unternehmen konzentrieren und dich ge-
zielt auf Gespräche an deren Ständen vorbereiten. Falls 
du dich über die verschiedenen Ausbildungsmöglichkei-
ten informieren möchtest, nutze das gesamte Angebot 
des Ausbildungsmarktplatzes und schaue dir möglichst 
viele verschiedene Berufe an. 

 Informiere dich im Vorfeld: Welche Unternehmen stellen 
aus? Welche Ausbildungsberufe bieten sie an? Erste In-
formationen hierzu findest du im Internet auf der Seite  
 
              www.pinball-pinneberg.de 
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 Beschaffe dir vor dem Besuch des Ausbildungsmarkt-
platzes auch Informationen zu eher unbekannten Beru-
fen. Sehr viele Berufsbilder haben sich in der digitalen 
Welt stark verändert. Sei daher vorsichtig mit Vorurtei-
len einzelnen Berufen gegenüber. 

 Informiere dich über den erforderlichen Schulabschluss 
für die von dir gewünschte Ausbildung. Informationen 
hierzu findest du in den Steckbriefen der beteiligten Un-
ternehmen. Die Steckbriefe findest du auf unserer Web-
site (www.pinball-pinneberg.de). 

 Überlege dir genau, welche Unternehmen du besuchen 
möchtest. Erstelle dazu eine Liste. Achte dabei darauf, 
dass nicht die Anzahl der Unternehmen entscheidend ist. 
Es wird nicht möglich sein, mit jedem Unternehmen ein 
ausgiebiges Gespräch zu führen. 

 Notiere dir vorher bereits eine Reihe von Fragen, die du 
den anwesenden Mitarbeitern des Unternehmens stel-
len willst. So kommst du nicht in unangenehme Situatio-
nen während der Gespräche. 

 Bringe deine Bewerbungsunterlagen mit und reiche sie 
nach einem Vorstellungsgespräch bei den Unternehmen 
ein, bei denen du gern ein Praktikum oder eine Ausbil-
dung machen willst. 
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Wie verhältst du dich  
auf dem Messegelände?  

Im Downloadbereich von www.pinball-pinneberg.de  
findest du eine Hausordnung, die am Tag des 
Ausbildungsmarktplatzes gilt. Schaue dir die Hausordnung an 
und verhalte dich entsprechend.  
Nur so kann ein reibungsloser Ablauf der Messe 
gewährleistet werden. 

Darüber hinaus möchten wir dir einige Tipps an die Hand 
geben, wie du deinen Besuch von PinBall optimal gestaltest:  

 Die Wahl der richtigen Kleidung ist nicht nur für das Vor-
stellungsgespräch entscheidend. Auch für den Ausbil-
dungsmarktplatz solltest du dich passend kleiden. Kom-
me auf keinen Fall im Disco-Outfit oder in Jogginghose. 
Es muss auch nicht der Anzug für die Jungs oder das Kos-
tüm für die Mädels sein. Gepflegt sollte es aber in jedem 
Fall sein.  

 Denke daran: Nur wenn du entsprechend gekleidet bist, 
hast du eine Chance auf kostenlose Bewerbungsfotos. 
Siehe dir dazu auch die Informationen zum Bewerbungs-
check an. Den Flyer findest du auf unserer Homepage 
www.pinball-pinneberg.de. 

 Sei mutig und gehe auf so viele Unternehmen wie mög-
lich zu. Wenn du ehrliches Interesse zeigst, kann es gar 
nicht peinlich werden. Führe viele Gespräche an den 
verschiedenen Ständen, denn so leicht wie auf dem Aus-
bildungsmarktplatz kannst du deine Fragen nie wieder 
loswerden. 
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 Konzentriere dich auf DEINE Interessen und versuche 
möglichst mit wenigen Mitschülern und nicht in einer 
großen Gruppe über den Ausbildungsmarktplatz zu ge-
hen. Ihr werdet unterschiedliche Interessen haben und 
deine Mitschüler möchten vielleicht andere Unterneh-
men besuchen. Zudem können die Unternehmen dir al-
leine die Aufmerksamkeit schenken, wenn du nicht in 
der Gruppe auftauchst. 
 

 „Wie viele Mitarbeiter hat das Unternehmen?“ Solche 
und andere Fragen solltest du nicht unbedingt stellen. 
All das sind Informationen, die du in jedem Fall im Inter-
net findest und die zu einer guten Vorbereitung auf ein 
Gespräch bereits von dir geklärt sein sollten. Formuliere 
also gezielte Fragen, die dein Interesse an dem jeweili-
gen Unternehmen bzw. Ausbildungsberuf signalisieren.  

 Bedanke dich für das Gespräch. Wenn das Gespräch dein 
Interesse geweckt oder bestärkt hat, kannst du auch um 
einen weiteren Gesprächstermin bitten. 
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Ihre Ansprechpartner von PinBall: 

BERUFLICHE SCHULE DES KREISES PINNEBERG IN PINNEBERG 
Frau Ute Brandt (stellv. Schulleiterin) 

ute.brandt@bs-pinneberg.de  

 

PinBall-Organisationsteam 

pinball@bs-pinneberg.de 
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